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Referenzen 

SD&C GmbH 

Der SD&C-Firmengründer Dr. Schoeffel 
erforscht seit 1996 die Funktionskurven des 
Alterungsprozesses und entwickelt Alterssi-
mulationsanzüge für Ausbildung und Design. 
Er hat Leitfäden für die altengerechte Gestal-
tung verfasst und ist Initiator der ISO-Norm 
20282 für die vereinfachte und altengerechte 
Handhabung von Produkten. 

SD&C-Kunden: AUDI, Baiersdorf, BMW, 
Braun, Caritas, DRK, Helios-Kliniken, Hilfs-
werk Österreich, Seniocare Schweiz, Gram-
bo, Fraport, Ritter-Sport, Sankyo, SCANIA, 
Siemens , Wincor-Nixdorf,  Sparkassen, TÜV 
Nord, Volksbanken, VOLKSWAGEN, Bun-
deskanzlerinitiative D21, Bundesministerium 
der Familie, Uni Augsburg, Uni Kassel, sowie 
über 100 weitere  Firmen, Universitäten, 
Krankenhäuser und Organisationen.  

Fernsehreportagen: BR3, DF, NDR, RFO, 
ORF, SWF, Pro7, SF1, 3Sat, Welt der Wun-
der, u.a.m. 

Zeitungsberichte: Süddeutsche Zeitung, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Financial 
Times Deutschland, u.a.m.  

Selbst erleben, was es bedeutet, 
alt zu sein  

 

Hier steht Ihr Firmenslogan. 

Im Senior Suit gerät schon einfaches Bezah-
len zu einer schwierigen Aufgabe 

Modularer 
      Alterssimulationsanzug 
 

   Senior Suit ®  
 

Beta 
 



Modularer Alterssimulationsanzug 
SD&C Senior Suit Beta ®  

Durch den demografischen Wandel ist das allgemeine Interesse 
an der älteren Generation beträchtlich gestiegen. Der Senior 
Suit von SD&C ermöglicht es, jeden durch Selbsterfahrung die 
funktionellen Besonderheiten des Altwerdens selbst erleben zu 
lassen, mit der Alterssimulation wird Theorie so zur erfahr-
baren Praxis. Das Erlebnis ist eindrucksvoll und kann die Ein-
stellung gegenüber dem Alter grundlegend verändern. Mit dem 
SD&C Senior Suit können alle, die über die Situation Älterer 
informieren wollen, ihre Botschaft eindrucksvoll präsentieren. 

SD&C bietet mit dem Senior Suit Beta einen modularen Simu-
lationsanzug an, dessen Weste und Brille auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse speziell für die Alterssimulation 
neu entwickelt wurden. Zusammen mit weiteren Elementen 
werden die wichtigsten Faktoren des Älterwerdens simuliert: 
weniger Kraft, weniger Beweglichkeit und reduzierte Wahr-
nehmung beim Sehen, Hören und Tasten mit einem Alterungs-
effekt von 30 bis 40 Jahren zusätzlich. 

Die Spezialweste simuliert den Kraftverlust im Rücken- und 
Rumpfbereich, eingebaute Versteifungselemente entlang des 
Rückens und der Schultern schränken die Beweglichkeit ein, 
Zugelemente an den Seiten lassen Kurzatmigkeit simulieren. 

Die Spezialbrille gleicht der von Modell 2011* und simuliert 5 
verschiedene Alterungseffekte über die zwei Stufen 20 Jahre 
und 40 Jahre Alterung: Sehschärfeverlust, Peripherieeinschrän-
kung, verändertes Farbsehen, Helligkeitsverlust und eine leichte 
Maculadegeneration. 

Der Anzug ist zur generellen Sensibilisierung für das Altsein 
geeignet und simuliert den normalen biologischen Alterungs-
prozess im Zielbereich zwischen 50 und 100 Jahren. Krankhei-
ten und Schmerzen bleiben bewusst ausgespart, um übertrag-
bare Erfahrungen und positiv Erlebnisse zu erzielen.  

Der modulare Alterssimulationsanzug besteht aus einem kom-
pletten Set von Simulationselementen. Zusammen mit einer 
Gebrauchsanleitung sind sie in einem handlichen Trolley-Koffer 
mit Kodierschloss verpackt. 

 

* © Der Alterssimulationsanzug von SD&C ist patentrechtlich 
geschützt. ® Senior Suit ist eine registrierte Marke von SD&C. 

 

SD&C Senior Suit Beta ®  

 

 

Zugelemente an der Seite der Spezialweste erlauben   
die Simulation von altersbedingter Kurzatmigkeit. 

Der vordere Teil der Simulationsbrille ist hochklapp-
bar, und es können wahlweise 20 Jahre oder 40 Jahre 
Alterung simuliert werden. 

 

Beim Senior Suit ® Beta werden auch die Gelenk-
manschetten von Modell 2011* verwendet, die Bewe-
gungseinschränkungen variabler Stärke erlauben. 




